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Die Grundsteuerreform 
wühlt viele Menschen 
auf. Peter Schwarz von 
der Waiblinger Kreis-
zeitung will es genauer 
wissen und bittet die 
Leser um die Einsen-
dung ihrer Bescheide.
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Drei Jahrzehnte war 
Harald Klipp Lokal-
sportredakteur 
beim Ostholsteiner 
Anzeiger. Nun ist er 
im Ruhestand. Wir 
veröffentlichen seine 
Betrachtungen über 
die Entwicklung des 
Lokaljournalismus.



Nummer 5, 20. April 2025 3

19
Ein Tag, der die Stadt 
veränderte: Heike Groll, 
die Leseranwältin der 
Volksstimme, wirft einen 
Blick zurück auf den 
Anschlag in Magdeburg 
und wie die Zeitung 
 darüber berichtet hat.
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Viele Bürgerinnen und Bürger haben das Gefühl, dass 
sie nicht zu Wort kommen und ihre Themen nicht  
beachtet werden. Die Westfalenpost wird aktiv, besucht 
 Menschen und notiert ihre Gedanken.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

eine Preisfrage: Wer hat sich noch nie über die Ver-
waltung in Deutschland aufgeregt? Wer ist zufrieden 
mit unseren Ämtern? Keine Wortmeldung? Dieses 
Ergebnis war nicht schwer vorherzusagen. Denn 
das Schimpfen über unsere Bürokratie gehört zu 
unserem Land wie Sauerkraut und Saumagen. Aber 
wie schlimm ist es wirklich darum bestellt? Hält sich 
nach wie vor der Amtsschimmel, stehen die Be-
hörden wirklich auf der Digitalisierungsbremse? 
Ein Blick in Lokalzeitungen zeigt: Es gibt Probleme. 
Wie facettenreich die Redaktionen das Thema auf-
greifen, lesen Sie auf den Seiten 6 bis 13.

Erhebliche Probleme zeigten sich in unserem Land 
auch anhand einer Serie menschenverachtender 
Anschläge und Attentate. Zum Beispiel im Winter auf 
den Magdeburger Weihnachtsmarkt. Am 20. Dezem-
ber 2024 fuhr ein aus Saudi-Arabien stammender 
Mann durch die Menschenmenge, tötete dabei sechs 
Personen und verletzte 299 weitere. Das Geschehen 
befeuerte erneut die Debatte um die Zuwanderung. 
Aber wie erlebten die Menschen in Magde-
burg den Anschlag und die Wochen danach? 
Und wie ging die Redaktion der Magdeburger Volks-
stimme in der Berichterstattung vor? Das erläutert 
die Leseranwältin der Zeitung, unsere Autorin Heike 
Groll, auf Seite 19.

Überaus erfreulich indes finden wir es, wenn Sie 
 Ideen und Tipps der drehscheibe aufgreifen. Laura 
Oehl von der Offenbach-Post hat eine unserer An-
regungen umgesetzt. In einer Serie zeigt sie mithilfe 
einer regionalen Autorin, welche Schicksale sich 
hinter den in Seligenstadt verlegten Stolpersteinen 
verbergen. Ein wichtiger lokaler Beitrag zur  
Erinnerungskultur, zum Nicht-Vergessen (S. 26).  

Haben Sie auch Ideen der drehscheibe aufgegrif-
fen? Dann schicken Sie uns doch Ihre Beispiele zu, 
wir stellen sie gerne vor. Einfach E-Mail an: info@
drehscheibe.org.

Wir wünschen eine anregende und 
reibungslos funktionierende Lektüre! 

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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